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Biotopname

Standort /Geologie

Görtowsee und Ufer östlich Blankenförde (See-Nr.
270620)

See in der Sanderlandschaft

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Roggentin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Hornblatt-Schwebematte, Quellmoose-Hornblatt-Schwebematte, Erlen-Ufer-Gehölz, Wasserlinsen-Schilf-Röhricht;
Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Teichrosen-Schwimmblattflur; Schmalblattrohrkolben-Röhricht;
Sumpffarn-Scheinzyperseggen-Schwingkantenried,

YC GHabitate + Strukturen TC S TC A BC U FC Z YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

LY V

Gefährdung

Empfehlung

Lärmbeeinträchtigung (Erholungszone)

keine Gefährdung

Biotop-Nr.

--

TK10
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X

X

weitere Codes: VRF:1%
weieter Vegetationseinheiten: Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Spiegellaichkraut-Tauchflur, Nixkraut-Tauchflur, Tausendblatt-Tauchflur, 
Teichsimsen-Röhricht; 

Der eutrophe Görtowsee liegt 1 km O von Blankenförde in einer großen Senke im Sander, umgeben von Mischwald, Nadelwald, Grünland-
und Trockenflächen im W, Feuchtgebieten in angrenzenden Verlandungsnischen und einem Gebäudekomplex im NW. Der See wird von W 
nach SO von der Havel durchflossen und wird von Paddlern und Anglern frequentiert. Im NW befinden sich Bootsschuppen und Stege. 
Auf der Wasserfläche sind größere Schwimmblattfluren von See- und Teichrose angesiedelt, die den oft breiten Röhrichtgürteln vorgelagert 
sind. Röhrichtbildner sind Schilf, Schmalblattrohrkolben und Teichsimse. Ufergehölze aus Erle und an steilen Ufern auch mit Eichen und 
anderen Gehölzen säumen nahezu das gesamte Ufer. Vereinzelt tritt Tot- und Biotopholz sowie Altbäume auf. Im N wurde eine kleine 
vermoorte Nische mit Erlenbruchwald einbezogen. Die Ufer sind z. T. geschwungen, es gibt Buchten und kleinflächig Schwingkanten 
eutropher Ausprägung mit Sumpffarn. Im N befindet sich ein ehemaliger Campingplatz mit Wegen und einer Einsatzstelle aus Beton.
Als Flachsee mit großem Einzugsgebiet ist der eutrophe Zustand als natürlich anzunehmen; vorgefundene Ausprägungen der 
Wassertransparenz und der Vegetation (UMG 3,0 Meter) zeigen eine allenfalls mäßige Abweichung hiervon. Das Artenspektrum der 
Makrophyten, dominiert von Hornblatt, ergänzt von zwei Tausendblattarten, Fiebermoos und zwei Großlaichkräutern, ist als typisch zu 
betrachten. Besonders hohe Besiedelungsdichten der Makrophyten werden in Buchten erreicht, die etwas abseits der 
Hauptnährstofftransporte der Havel liegen, so in der Nordwestspitze, im Bereich der stumpfen Ostbucht sowie im Südosten in einem 
hydraulisch isolierten Flachwasserbereich südlich der Fahrrinne, wo neben all den genannten Makrophytenarten auch Nixkraut auf 
Kalkmudde anzutreffen war.  

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie X aktueller Erhaltungszustand A X B C

-2 6 4 5 3 0 1D EFFH-GebietFFH-LRT 3 1 5 0

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Wasserstraße

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

k
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-444 - 4037, Biotopname: Görtowsee und Ufer östlich Blankenförde (See-Nr. 270620)

k

Siedlung

Ceratophyllum demersum

Nuphar lutea Phragmites australis Typha angustifolia Fontinalis antipyretica

Alnus glutinosa Betula pendula Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Quercus robur Salix cinerea Agrostis stolonifera Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galium palustre Geranium robertianum Iris pseudacorus Lemna minor
Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Nymphaea alba
Phalaris arundinacea Rumex hydrolapathum Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara
Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris Hypnum cupressiforme Mnium hornum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Populus alba Typha latifolia Myriophyllum spicatum Myriophyllum verticillatum
Potamogeton lucens Ceratophyllum submersum Najas marina ssp. intermedia Potamogeton perfoliatus
Ranunculus circinatus Cicuta virosa Hydrocharis morsus-ranae Salix alba
Acorus calamus


